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Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor am Westrand der Teterower
Heideberge

vermoorte Senke in der Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dalkendorf

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Scheinzypernseggen-Sumpfcalla-Rohrkolbenröhricht; Grauseggen-Birkenbruchwald ; Nachtschatten-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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TK10

0 4 0 7 3 1 1 4 0 0 3
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20449

Der Standort konnte nur im Randbereich begangen werden, so dass die Vegetationseinheiten nur unvollständig erfasst sind. Vermutlich 
handelt es sich bei diesem Standort um ein verlandetes Gewässer worauf die Dominanz der Schwingmoorausbildung sowie eines kleinen 
Restgewässers im Norden des Biotops hindeuten. Neben einem hohen Anteil an Breitblättrigen Rohrkolben hat sich vor allem die Sumpf-
Calla ausgebreitet.
Im südlichen Bereich wächst ein kleines Moor-Birkengehölz. Insbesondere in den Randbereichen des Standortes tritt das Nachtschatten-
Grauweidengebüsch auf.
Der Standort ist Teillebensraum für Amphibien.
Randlich ist der Standort z.T. von uralten, vitalen Steil-Eichen umgeben.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme
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Acker / Gartenbau
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Freitag

Amphibien

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

13.08.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 1 1 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Calla palustris Typha latifolia

Betula pubescens Calamagrostis canescens Lycopus europaeus Polygonum amphibium
Potentilla palustris Salix cinerea

Carex canescens Carex elata Carex pseudocyperus Cirsium palustre
Epilobium palustre Frangula alnus Galeopsis speciosa Galium palustre
Glyceria fluitans Juncus effusus Lemna minor Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sparganium erectum Thelypteris palustris


